
Die zurzeit spannendsten Forschungen... sind die j�ngsten Fortschritte bei der
Erzeugung rein synthetischer Protozellen.

Das Geheimnis, das einen erfolgreichen Wissenschaftler ausmacht, ist,. . . innovative Ideen als solche
zu erkennen und mit Kreativit�t umzusetzen.

Mein Lieblingsfach an der Schule war.. . Kunst. An meinem Gymnasium gab es zwei exzellente
Kunstlehrer, und ich bin in Kassel aufgewachsen, die mit der Documenta eine der weltweit gr�ßten
Ausstellungen moderner Kunst beherbergt.

Die wichtigste wissenschaftliche Errungenschaft des letzten Jahrhunderts war.. . die Formulierung der
Quantentheorie.

Mein erstes Experiment war.. . der Bau eines kartesischen Tauchers.

Wenn ich kein Wissenschaftler w�re, w�re ich.. . ein H�hnchenverk�ufer auf dem Oktoberfest oder
�hnliches in der Art.

Meine bis heute aufregendste Entdeckung war... die Regulation des Insulin-Signalwegs durch
Cytohesine.

Kurz und b�ndig umfasst meine Forschung... eine breite Vielfalt an Methoden – von der organischen
Synthese bis hin zur organismischen Biologie.

In zehn Jahren werde ich.. . hoffentlich Großvater sein.

Der Teil meines Berufs, den ich am meisten liebe, ist.. . die Spannung bei einem wichtigen Experiment
und die Befriedigung, wenn man ein aufregendes Ergebnis erh�lt.

Der wichtigste Fortschritt in der Chemie war.. . die Aufkl�rung der DNA-Struktur.
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